
 at home 

Erzählen zum Bild - Einen inneren Monolog verfassen- 

1) Betrachte einige Minuten dein Foto und mache dich mit der Situation vertraut.  

2) Suche dir eine der Personen aus, die du besonders auffällig oder interessant findest, und 

beantworte die folgenden Fragen in Form von Stichworten:  

a) In welcher Stimmung ist die Person momentan? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

b) Ist die Person in Eile oder hat sie Zeit? 

___________________________________________________________________________  

c) Woran denkt die Person? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

d) Wohin schaut die Person und was sieht sie? 

___________________________________________________________________________  

e) Welche anderen Sinneseindrücke nimmt die Person wahr? (Was hört/ riecht/ spürt sie?) 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

Das Foto zeigt nur einen Moment. Notiere dir Stichpunkte zu den folgenden Fragen: a) Woher 

kommt die Person gerade und was hat sie dort erlebt? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

b) Welchen Personen ist die Person begegnet und was hat sie dort erlebt? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

                                  Füge dein Stadtbild hinzu!!! 



 at home 

c) Wohin geht/fährt die Person jetzt und was möchte sie dort tun? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________  

4) Schreibe nun zu dem Foto einen inneren Monolog, in dem du die Gedanken und Gefühle der 
Person wiedergibst, die du dir ausgesucht hast. Schreibe in dein Heft und schreibe in der Ich-Form. 
Zwei Beispiele für Textanfänge: 

a) Ich habe Panik! Wann kommt die S13 endlich? Ich schaffe das doch niemals rechtzeitig zum 
Vorstellungsgespräch. Was soll ich denn jetzt machen? Warum bin ich auch so spät losgegangen? … 

b) Es ist Montag, 10 Uhr, und eigentlich hätte ich jetzt DEUTSCH. Aber wegen Corona ist alles anders. 

Ich bin müde, ich habe Hunger, mir ist langweilig, ich habe mein Handy vergessen und am 

schlimmsten: Ich musste raus an die frische Luft. Der Spielplatz ist leer. Keine Kinder wie sonst… 

5) Lies dir deinen Text noch einmal durch und überarbeite ihn gegebenenfalls inhaltlich und formal 

(Rechtschreib-, Satzzeichen-, Grammatikfehler etc.). 

6) Mach eine Audioaufnahme per Smartphone von deinem inneren Monolog. Sende diese Aufnahme 

+ dein Foto bis Freitag, 15.5., an alle Mitglieder deiner Tischgruppe.  



 

 

Arbeitsblatt 𝑓(𝑥) = 𝑚𝑥 - Steigung und Steigungsdreiecke 
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2. Arbeitsblatt, 20. Woche


Gefäße und Behältnisse

Nach deinen ersten Studien mit Teebeuteln (sehr kleine Behältnisse!) und Tassen erhältst 
du nun ein Arbeitsblatt mit unterschiedlichen Flaschen.

Viele davon kennst du als Behälter für „Haushaltsflüssigkeiten“, wie etwa Waschmittel 
oder Weichspüler, aber auch als Getränkeflaschen für Limonade oder Smoothies….







Alles Flaschen? 

1. Wähle einen der Behälter aus und zeichne ihn auf ein Din A4 Blatt, so groß wie mög-
lich.


2.   Entwerfe einen Aufkleber (Etikett) für deinen Behälter.

      Überlege dir, was in deinem Behälter sein könnte und entwickle einen passenden      

      Aufkleber (Etikett). Jeder soll dein Produkt gerne kaufen wollen! 


a) Schreibe deine Ideen auf, benenne Merkmale, die dein Produkt ausmachen 

(z. B: Fruchtsaft- besonders vitaminreich, Waschmittel- starke Reinigungskraft.…) 

Es geht also nicht nur darum, einen Namen für dein Produkt zu erfinden und eine pas-
sende Schrift dafür auszuwählen, sondern auch darum, dein Etikett (farbig) zu gestalten. 
So können auf einem Fruchtsaft, den du z. B. „Naranja“ nennst, Orangen zu sehen sein, 
auf dem „frisch“ riechenden Waschmittel „Vento“ vielleicht eine Welle, die viel Schaum 
aufschlägt. 

Du kannst auch etwas völlig Neues erfinden. So könnte dein Produkt „Fantasia“ mit sei-
ner verzaubernden Wirkung etwa Feeenstaub enthalten.


b) Dein bestes Etikett sollst du nun auf deine Behälter-Zeichnung (1.) kleben.


Los gehts! Tolle Ideen für spannende neue Produkte wünsche ich dir!

Ich freue mich über Fotos per Mail und habe schon richtig gute Entwürfe von euch gese-
hen!


Bis bald 

Ellen Hartleif  


 


